
Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Stadtbürgerschaft) am 10. Oktober 2023

Frage der Angeordneten Sahhanim Görgü-Philipp, Dr. Henrike Müller und Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen

„Auslastung der Erziehungsberatungsstellen“

Für den Senat beantworte ich die Fragen wie folgt:

Zu Frage 1:
In den letzten zwölf Monaten gab es eine konstant hohe bis leicht steigende Nachfrage nach
Erziehungsberatung. Insgesamt nehmen die Stellen längere Beratungsverläufe wegen komplexer
Problemlagen wahr.
Nach derzeitigem Stand können die Beratungsstellen Bremen-Mitte/West und Bremen-Ost als
überdurchschnittlich angefragt betrachtet werden. Hier sind aktuell 359 beziehungsweise 356
Beratungen im Verfahren. Im Vergleich dazu laufen in Bremen-Nord 198 Beratungen und im
Bremer Süden 224. Hierbei ist zu beachten, dass die Beratungsstellen Mitte/West und Ost jeweils
zwei Sozialzentren und dementsprechend größere Einzugsgebiete mit mehr Familien versorgen.

Zu Frage 2:
Die Wartezeiten variieren stark zwischen den Standorten der Beratungsstellen. Sie sind abhängig
von der Anzahl der Ratsuchenden, der Komplexität der Einzelfälle und dem damit einhergehenden
Beratungsaufwand. Aktuell gibt es Wartelisten von sechs Wochen im Bremer Norden bis hin zu
fünf Monaten in Bremen-Mitte/West. Allerdings werden Anfragen nach Dringlichkeit priorisiert und
bei Bedarf vorgezogen. Auch Kindern und Jugendlichen, die sich selbst melden, wird so schnell
wie möglich ein Termin angeboten.

Zu Frage 3:
In Zusammenarbeit mit dem Amt für Soziale Dienste und im Zuge der Haushaltsaufstellung für die
nächsten zwei Jahre werden die Optionen für eine Aufstockung der Beratungsstellen geprüft.
Angesichts der angespannten Haushaltslage dürften hierfür allenfalls geringe Spielräume
bestehen.


